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Amtliches

Kreis- Matt
für de»

Uuterlahn-Äreis.
Amtliches glatt für die Kekanntmachungeu des Landratsamtesu. des Areisausschuffrs.

Tägliche Keilage pa  Dirzrr««d «mftr Zeitung.
Prelle der « »zeigen:

Dt»etsfp, Peltrzel!» nn« deren Raum Id Pfg°,
Rellamezetlr bv Ltg.

Un»-a»«- «Kr»;
An Die, : ütofrnftraßr SV°
I » EmS: Stömerstratze S8.

Druck und« erlag von tz. «hr. vom»« .
PmS und Die». _ t

-r » 15 Diez, Donnerstag de» 18 Januar 1817 57. Jahrgang

Amtlicher Teil

Bekanntmachung
.zur Aenderung der Ausführungsb ŝtimmungen zur Verord¬
nung des Bundesrats über die Einfuhr von kondensierter
Mich und von Milchpulver vom 18. Äpril/16 . Dezember
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 303, 1392). Vom 5. Januar 1917.

Auf Grund des § 2 der Verordnung des Bundesrats
über die Einfuhr von kondensierter Milch und von Milch¬
pulver vom 18. dlpril/16 . Dezember 1916 (Reichs-Gesetzbl.
S . 302, 1391) bestimme ich:

I.
8 4 Satz 2 der Ausführungsbestimmungen zur Verord-

nung des Bundesrats über die Einfuhr von kondensierter
Milch und von Milchpulver vom 18. April ,16. Dezember
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 303, 1392) erhält folgende Fassung:

Das Eigentum geht mit dem Zeitpunkt auf die Gesell¬
schaft über, in dem die Uebernahmeerklärung dem
Veräußerer oder dem Inhaber des Gewahrsams zu¬
geht.

II.
Diese Bestimrnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.
Berlin , den 5. Januar 1917.

Ter Stellvertreter des Reichskanzlers
Dr. Helffertch.

Bekanntmachung
über Saatgut von Buchlveizen und Hirse, Hülsenfrüchten,
Wicken und Lupinen. Vom 6. Januar 1917.

Auf Grund der §8 10, 13 der Veroronung über Buch¬
weizen und Hirse vom 29. Juni 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.
625), des 8 10 der Verordnungen über Hülscnsriichte dom 29.
Juni und 14. Dezember 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 846, 1360)
und des 8 2 der Verordnung über Futtermittel vom 5.
Oktober 1916 in der Fassung dec VerorDnung vom 14. De¬

zember 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 1108, 1360) in Verbin¬
dung mit 8 1 der Bekanntmachung über die Errichtung eines
Kriegsernährungsamts vom 22. Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl.
S . 402) wird bestimmt:

8 1.
Buchweizen und Hirse, Erbsen, Bohnen und Linsen aller

Art einschließlich Ackerbohnen und Peluschken (Hülsen¬
früchte), Gemenge, in dem sich Hülsenfrüchte befinden, .mit
Ausnahme von Gemenge, in dem sich Hafer befindet, Wicken
und Lupinen dürfen zu Saatzwecken nur abgesetzt werden,
wenn sie zu Saatzwecken sreigegeben sind. Die Freigabe
erfolgt durch die Neichshülsenfruchtstelle, G. m. b. H. in
Berlin , fiir Wicken und Lupinen durch die Bezugsvereinigung
der deutschen Landwirte , G. m. b. ß - in Berlin.

8 2.
Der Handel nrit Saatgut (8 1) ist, vorbehaltlich der

Vorschrift im 8 3 »nur den von den Landeszentralbehöröen
bezeichnten Saatstellen und den von diesen Stellen zuge¬
lassenen Händlern gestattet.

Die Saatstellen , mit Ausnahme der Deutschen Landwirt-
schastsgesellschaft, können nach Maßgabe des Bedürfnisses
die in ihrem Bezirk ansässigen Händler zum Handel mit
Saatgut zulassen. Als Händler gelten auch Genossenschaf,
ten, Konsumvereine und dergleichen.

Die Saatstellen haben den Handel mit Saatgut zu be¬
aufsichtigen. Die zugelassenen Händler haben über jeden
An- und Verkauf von Saatgut ordnungsmäßig Bücher zu
führen und von jedem An- und Verkauf den zuständigen
Saatstellen unverzüglich Mitteilung zu machen. Die Zu¬
lassung kann an weitergehende Bedingungen geknüpft wer-
den. Insbesondere kann die zulassende Stelle sich die Beauf¬
sichtigung der Geschäftsführung Vorbehalten und die Art
der Buchführung hinsichtlich des Handels mit Saatgut vor¬
schreiben.

Die Zulassung kann jederzeit zurückgenommen werden.

8 3.
Erzeuger von Saatgut können von den Saatstellen er¬

mächtigt werden, Saatgut unmittelbar an Verbraucher zur
Aussaat abzusetzen. Die Ermächtigung kann für den Einzel¬
fall oder für bestimmte Mengen Saatgut erteilt werden.
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Anerkanntes Saatgut darf von dem Erzeuger nwr an
Saatstellen oder
wirtschaftliche« B
braucher abg
baren Absatz
mächtigung n

Als ane

lurch Pe rm ittluna
' .bjßmt v

'oren oder
Erzeuger d

- —. . . a~r ^aätMt , da
anerkannten Saatgutwirtschaften zu Saatzwecken g
ist. Als anerkannte Saatgutwirtschaften gelten solche .. . . .
schäften, die in der Sondernummer des „gemeinsamen Tarife
und Verkehrsanzeigers für den Gützer- und Ticawerlehr
Bereiche der Preußisch,Hessisch«̂ zSMtz ^ isPrWnveK,
tung , der MilitäreisenbahnM ^ KO BtertlMburMchetst,
Oldenburgischen Staatseisenvahben und Bei'

wmmm \
treffende Saatgut anerkannt Mfgefübrt find. Außerhalb
des GeltnngsbereichsKÜMM ^ mMrLeMintkMWelWll
avzeigern f.rftfmmrn die LäNdesfimtralbe bprsen , welche Be. ..—A,. . *1 fri „ ,-

«rK,ch »MYGszinsen über

i l  iii § 8.
Bei dein Verkaufe von Saatgut durch den Erzeuger

düzfkn folgende Preise nicht überschritten werden:
Buchweizen 75 Mark für den DoKkl ^ nrner,
wildem Mchlverzew (EifM BMweWn . Bockheide
körn) 60 NtzrkßfüH dÄi Dtzpelz^

m ^ wymiiaSk  DGpelW
Erbsen 75..Mark für dtn DchpeHntnö
Bohnen 85 Mark für den MppesreNtnxr,
Linsen 90 Mark für den Dvppelzentne^ - -•
Ackerbohnen 70 Mark für den Doppelzentner,
Peluschken 70 Mark für den Doppelzentner,
xi, . " der sich aus der Zusammen-

!es und den festgesetzten Höchst-
. , emenge enthaltenen Fruchtarten

ergibt.

tlirtmmaK Ekrtziimte KÄMtMtwjM̂ a
,{iKS ün« LmK

Icit gelten.
mr o* e ««« ww i m - ,̂.eichsbankdrW8Ubl̂ ugoschkagkW werden.
Alle Lrcferungcn von anerkanntem Skatgut ^ •**# eBlrcifc aelt»n

mm » , für«, iuftänci»,,, MMi JUUnp %1& WSS  SiufcrSimmt ’*
'E "" ** ** * «mqr M - JÄ * * ** *

irct
ge,taube

Jr EMWWZ - ei Empfang ; wird

Verkäufer hat

'»GM ftKjNjTftffv
-nichn-L ni .(OOgr,80H ,j

Veräußerung und Lreferung ä

E- ’• N>£chie rße .010f
.MaSf *r

. . . :sd0»9£

^<7Arial (Lütz.3
Die Saatkarte muß A^t arnd Menae des Saatguts,

UKM ? WAKWSWML!
iliyi» KMi pflywjv ® ’rixfS

■■- . SnsakzivaD uz n^ruo  nsnrtpttt<J;;u
scJr>fi®{e Ia 'atkat'tbitlürbAntrag «ldas.7-EAMrbests luach
Miisting ! dbb MdüMnW »ll»vsyfsttzktdi,Div !LirLstÄlutnfschr°
fckltzk fiikrH8kVlsbd »rch.Dt0 - lMDja ^ nSaakstMyM « rB-V
b.auch,er dKkchsPx,« , -O >EnmnckLkM »MnlLiesc »bpuv < ine
Laisstellung der Saatkarte gn andere Stellen übertragen.
Der Kon,munalverband oder Re Stelle , der er die Ans-
st̂ lW ÄbStzKttKenrtzâl W SbkWMnklchen,rSuMEmit-
A?Mbbf kbiilrM''SbMaPtAl ArdsgeföellbisinL pndiiilser tdxlchL
Mckstgcka'uZMM 'i'ckü nvü m-1 cknu urllzjftvaT nsionlfcb̂ a

.trttatfsN rmldnt/f..nrnsssol
-triaAnnL uubsju,^ nick MAntzulrAim rvlluitaoL siD

A ftp , W,MaMUWW
DMWa -D )r)hKss,«MgWM
,o hat sich der Beräu»;ererArvw.,dichxkMricrntzstaWu Äs dÄ
Saatkarte diĉ erfolgte Aofendüng unter ' Angabe'Ädr"vd̂ -
Mi * im  W -Ärttzs6b?MtzÜlllB^ UMsM nach

^i -Mtet -MrwtzMgHiÄe mswmm
MMW dÜWMWYNst , WS -flch de-blPMUflKeb -Mif v^

|ic .Uuftw« der Beförderung bjfs zur.
, vön oestr die  Ware mit der 'BahnIn

m
er

ju Wässer
selbst zu tragen . ^

Für leihweise Ueberlassung der M §e darf eine Leih¬
gebühr von 1 Pfennig für den Sack und Tag , gerechnet rom
Zeitpunkt der Ablieferung an der Verladestelle bis zunr Tage
des WiedereingangechberechWk wechelk Werren die Säcke

WäÜWprdWaWM ßtzstätM tWl ^ aM ?" 6nu nnW
ilhiliiff shilaüzn9cknu inlbflini >S•»B. 91’i. .nsch am uz chffaüzlrscknu nsllsüta

«M MkÄ,
EMMaiMvUftMuiA EWtBM iGichMKWrHxMsr
ALsrqfPngader.MtfqgtzsMPMrgOeMguW Ĥ LMrb,

ÄWWM,

S ^ SOK « MWW » ,L.
auch dieser Mitteilung zu Machen.
■’n  n,Uskftvr -T n->6 non  nimto3 i«fiioc® nock rmusziÄ
JU6 ;td  rmlktlKrnü lugtnoI nsdrsm taitLüm

Whtzrz'üauE ..

wuujeu mni: vcm -̂ rirpnmr -ver
MblMM -llkckdhSüWetzkäuM zrvrückgÄikftMt'oft, chrbtechlM
ÄrMai «maip! .Srtzl-AaMWbeM8 HreKMWexMftz ) 0f@r
tztarssönuS §stf cnundioas ^ Ssä S g tzsck tfnur© füllt

-MiW ^ lhWtzchiW^ zWKifŝ ä8).7d«sstwMMM sick H6S
M 'EenlPrWrstWzgsfiuM -iMck AehiffM MvonrHuMm
zngeschlagenwerden. In diesenl GlßckMtWdl iMgaiWXAS
bühren cingeschlossen. welche hie Saatstelle nur Erfüllung

Al,ssN sick fuo AnuhtisZ mf Ist« jstzg mistnsM 8oT
-nvl Dir 'FüIdd'inMachlÄsststgeztztz«nv WeisirsHUtichaMchk für
ErkdNNttwSaatglA mid  rsäo ansZuärM

§ ll . tckrg
.̂ ^, L̂"?rßzentralbkhvrddä können weitergehende Vor-

rtli MMzk ^Wnnen
mit Zustimmung des Reichskanzlers abweichende-ttzMiiil
innngen treffen. .7l6k rauno § .Z nsä .nila»8l

r >- ^ »K z-ä. l2. ^^ ^ ^ ^
Die vorstehenden BtzMiming ^ i 'finden kerne Anwen¬

dung auf Saatgut vLllLM .nMM .L das nachweislich zum
Gemüseanbau bestimmt ist. Für den Nachweis verbleibt es
bei den Bestimmuntẑ ' ltzktz-'^ fstkM Verordnung über

GesMM jhszz
teilung zu machen.

LM « « SÄ ' M « U^
MUstiä dtchÄfnsfM rastü msnunckrorE arck Ol g Zzck(5L9
(OOLlBeWn̂ enllKtsMMchisMMtzk aulmszsT' .bk 4tut inup

5 ^ ? WWKE WW MÄl/ÄZk

i feind
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^ß^ 0 -»6 j| qjTj $jXvPf9jq  nool .Irhjnis eid 01  dnii
4»Ä ÄNkWe-MN:M ÄfrchHextzi- u,gMlle WxichW-,M^

frage vom,,1-7, ^ WH -MrÄ - tzo id^ -itap ^ i^ ,iiy .Mi-

!mfna»*
ix;, MdieW  llififte für vürgerliM KMdüw

m  MWMMA « K!.-nMaSM»k,zMfMMjW>ch»W.:
Veranstaltungen der KWeWWMdM ÄkÄimw
v°n Web-. Wirk- und ÄJbf » chAMU
Ausfertigungsstellen zu UUMv ^ Kas Gleiche gilt auch
für die Andachts-, Bet - Und t§ fvtsdmmlungsräume der Klein-

Der Oberpräsidenr , . r?
I . Ä.:

gez Springorum
-V>M'»,ÜWW

Solltce/der MgitcirvflichkigSdieser AufforddritNg iutwr^
halb der gestellten FrH . tzW ^ aMtzMen , sa wird die ge¬
richtliche Untersuchung wegen Verletzung der Wehrpflicht
dingKeKet''Mrdenl »»»v8 ^ tS mnis  nzgoL nid «£,
» Le^ Zivik -BtzrsitzeuDe Der Ebsatz-KomMisfi^
' - ich, ideT xNnter- ith«kreiße». ifiV ,«n9mma?ntät

2- ^ ' uî ür;Ä nimmamg
WL »LL_

TJÄ14 MME

ran'

. , wV .Stuti
. . _^Rnn « »f'i?CötSP Ob iiifjf]
4tuf ;ii -,nn.> ..., ü jj, i/iip i. |bhf8

LMWWM«MAM-tz. -E «
NM« WFA°Ä» 'EKMW

s^YietznaMt H^ eMirHlezbadeu , MeltzW
,Ät 'M ÄömmiÜtz)Ä'A

«rbwttkŝ mM .»tziilustchj,, sdytMM oiö
.HttTmrp MedM « !«tzka«M chGyisck̂ o'ÄgzW.

rrsuvH otrI .75- 4r'UnastiüüiPn»i
iftioutgxxl̂ f Aung Meiai<ßTt sp istiMtzeh ötche.fuber̂ ,tzem

MldetM -sttzMMutac
,nstdHuftchMede^ süMBMiuM,KvaeMatzj,NMist >itẑ Me
ra 97 stir uochlWsMfSotff>i« Kie Mtzq^tzuPchlAmWiKr^-chs

zuweiscn ist -- - berufsinäßig tätigigftwpjen.is^ , .„ „,,,^ ^
ttüö 'Sfe rPtarfuiiMgcMI,x .MiptAf Mpk :Mtzs ^ äMtÄft-

Dnrikxsta ^ nriiAUz Sib „ mm«K nzst'r , v>t
. wi ?r ^List PkisUchsteViiKa lstirm dLi,'sttr-

SJäJfflW & Vw E ^ Äkti ÄersL
PiMstgMM»tGct MuKuMmikbe Wlmfäteätf!

d ' -lAEito rMyMgüikd ist» MmrS-
WKpMnMM M M xab̂ övvLt n-rlriü
rtSÄiSÄfey •« " >m»^nnspjrijr l>vvSN 7̂ A7K7M8 njlndaufsonw vM 7 Li Jüji

»» atuL 3*fpM MPtimmiHwbm -nii ,hjli«s* fi2
■nnc5»rtlastr , , fiM ÜRiHeW -L ^ ^ ast^M
Xslo,l9ttE m9dej x!t sHui,GiM̂ ^ ;-„ .rmrind ind,i'jd0<•■
Sfe "l ^S5 J' 133̂ '»I' tz.ch?nr9ltixiüj jruittmirf ? mlj . -jjitjn nis

’VK̂ !‘n » " s »««mMb, 46,E h7irtW3itö.« 9«Bf

t-°Ü.Du7^ ^ ^ i ^ ^ E -MittWMri « neMaittew !S°e
SüUMtzeM <sich'iM .stpiüa cst-ous

. ^. . . - - - . — dbM̂ MlvgrsiWibrnrbvkir'Jtftjfufc
komm ission in Diez zu meWiis dbsbMnIÄka-chweÜitfttÄtbriiu
"̂ LdMM ^ Mr pMl .WtMt hat oder-i^ p«« -

kfe Makrützg !itzKiiMi^ sticht' rtMie besitzt; ' chUriMMuuE

I .-Sir. 44  ß.
WrlamttMiutott/ift

Betrifft . Termin zur Abgabe der Steurr - —
•̂ 3 -mM Köt tf » lafi ^ iR50iipmäß rö ni 'i

Zur Behebung tmn  Zweifeln wird hierw.it nochmals
bekanntaegeben, daß die Steuer -Erklärungen für die Ver-
anlaKifttz M " ZWriptM79üMsM EbM- 4i^ iZ9M
JaMchk ^ rr ahrvgeHrn ijvdi iKWkMM 'MMMMMgig
von der Frist .J-UsgMgGtze ch- r lOefttzm urch-̂ KMssstyrer -'
ErklärunML ^ WesK-filchhikL PeU-Zxitz^ N ,^ ĵ WWT bi-
^iiM 'WMH-abznghbM uvSEmrG vM  ßnom ^ lsg-ih « ,4-
-?-Z.Mrü «ffoMk K« WPKMäW,g ^ yjjd« „DhchM. 4„: bis

20. Januar niM « bOgeh?q vdsr iM Frift-
verlängerllNLMel ^ lMdM :iif,,KKH- sK,Ei,BiinWezzMuers,
MefMsiAmschhWeffnrZMMsS ' 2ch
PrMEvMvWf . BI TOoö stlvötzrwH mi sfümo& s$<S
-?nu .f|da i9(I WuMpxM - vKtzegtzßL mmHhUn '>h 9, H
tsttzrr iGm̂ vmcOftqyppsMr^ylggMg- ĤgmNNon

•ilug i4etz .« «teplqchnfxMtzHx nu sifü'j
ilM 00 jnqrt ; jTd'jjii^ eü/1 dt, lf7,/i71 uI!Idr1 ix/i , ^
J .-Nr . 175 E. . Dtzx.z . d?n 17. LMLiÄSl .7.,§i'J •« . jüoa 2ii(7irTpmnnjaJfü3 ,0t

Jlug .8t Äff DffEMH^WstlrZKom-trLatmuE .11
BrteM : Tio z« Prot -«trytt gegedcne« tvrklärMl̂ en
rn Einkommen-, Besitz- und Kricgsffener^ chen.

Am her- EisttzichMzZd ^ didUtzWMldrr ^ fi Meucv
s-nlffn im Büro der Veranlagungs -Komminjostl-M 'Diez zu

K « ZWWLMWWMA
N » MA » UH 8 'LK
rungen zu erfüllen und kommen dazu noch ohn̂ 'f^ elchwelä-e

Ŵ -iWMlj ^ M,Hrtz .tzeMH Mimm<

üWWMMgei ^ MM « ayî ^̂ » .... . ^ wun
bttyhwm  ErstnSWtÄ/Dtk dlßMBsizMWr -stMMtürlich
auch die gesamten ÄIpiwUrmchetẑ UawilienaMWrchcn auf-
« »ttibr-n t»5m-^k,- treitzendc,haben, .aHerMif Mtzubrülgeu

m
des lebten, Jahres und ,eine,AuEkM r„.
rate , Äußenstative «M SchMen nüchcheU^MWAm <1,
Dezember 19l6 . Wer Kapitalvermögen besitzt'Ud Us Ver
zeichnis nicht miMringrMe,r <xrls.Gtzüstbktreib .-udix zEVor
läge der Beweisstücke verpflichtet 1r+’*" x - --- ^ —**■

unrichtige AstgatzH.OnÄch Wir .BestifstÄiiw ..
besetze' ustiMsichMch ^ beW ^ ^ MW ^LU W .Ääch den
BkstchlMüngen, im TW8fe ^ ffe® ferfrfefren  Der
MlMastUMf Gefängtzis' bisszu ^ MWWMSSlMMMi
den kann. .Sichiik

-E 0t ii-sinxüichSr-rs Ba>rnhnuvi: :3  suftM nid süß
der Einkommenstcuer.Verlwl -MnHvMtMlMiftzauiüit

•2® 01 -»SuzxPä-bW.MlÄlIatzMrtzistti ^ufruKu,6  rM
m  h nniLaitztchtie :8k ,M  E
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In den Tagen vom 24. bis 27. Januar können im Büro
der Veranlagungs-Kommission mündliche Erklärungen in
Einkommen-, Besitz- und Kriegssteucrsacheu nicht entgegen¬
genommen werden.

Der Borsitzende
»er vintemmenstkner-Beranlagungs-Aommission

de» Unterlahnkreise».
Duderstadt.

An der Königlichen Lehranstalt für Wein-, Obst-
imd Gartenbau zu Geisenhrima. Rh.

finden im Jahre 1917 folgende Unterrichtskurse statt:
1. Oeffentlicher Reblauskursus am 12. und 13. Februar.
2. Obstbaukursus vom 12. bis 24. Februar.
g. Baumwärterkursus vom 12. bis .24. Februar.
4. Kriegslehrgang über Gemüsebau vom 19. bis 21. März.
5. Kriegslehrgang über die Verwertung der Frühtzeuiüist

im Haushalte vom 14. bis 16. Mai.
6. Pflanzenschutzkursus vom 29. bis 31. Mai.
7. Kriegslehrgang über die Verwertung des Frühobstes und

der Gemüse im Haushalte vom 18. bis 20. Juni.
8. Kriegslehrgang über die Herstellung der Obst- und

Beerenweine sowie der alkoholfreien Weine und Obst¬
säfte im Haushalte vom 12. bis 14. Juli.

9. Wiederholungskursus für Obstbaulehrer vom 23. bis
26. Juli.

10. Obstbaunachkursus vom 23. bis 28. Juli.
11. Baumwärternachkursus vom 23. bis 28. Juli.
12. Obstverwertungskursus für Männer vom 30. Juli bis

9. August. j
13. Obstverwertungskursus für Frauen vom 20. bis 25. 1

August.
14. 1. Kriegslehrgang über das Sammeln und Verwerten !

von Pilzen vom 30. August bis 1. September.
15. 2. Kriegslehrgang über das Sammeln und Verwerten \

von Pilzen vom 6. bis 8. September.
16. Kriegslehrganz über Winter -Gemüsebau vom 8. bis 10. '

Oktober. j
Während der Dauer des Lehrganges vom 8. bis 10. *
Oktober findet eine Ausstellung von frischem Obst und
Gemüse sowie von Obst- und Gemüse-Dauerwaren
statt . Außerdem Beteiligung der wissenschaftlichen
Versuchsstationen durch Vorführung der Schädlinge
des Obst- und Gemüsebaues usw.

17. Kriegslehrgang über Obstbau für Gartenbesitzer vom
12. bis 17. November. \

18. Kriegslehrgang über Beerenobstbau vom 10. bis 32. >
Dezember.

Das Unterrichtshonorar beträgt:
Für den Kursus 1 : Nichts.
Für den Kursus 2 und 10: Preußen 20 Mk., Nichtpreußen

(auch Lehrer) 30 Mk. Preußische Lehrer sind frei. >
Personen , die nur am Nachkürsus (Nr . 10) teilnchmen, >
zahlen 8 Mk., Nichtpreußen 12 Mk.

Für den Kursus 3 und 11: wird ein Honorar von 10 Mk.
erhoben. Personen , die nur am Nachkursus (Nr . 11)
teilnehmen , haben 5 Mk. zu zahlen.

Für die Kriegslehrgänge 4, 5, 7, 8, 14 bis einschließlich 18:
Nichts.

Für den Kursus 6 : Preußen und Nichtpreußen 10 Mk. *
Für den Kursus 9 : Nichts.
Für den Kursus 12: Preußen 10 Mk., Nichtpreußen 13 Mk.
Wr den Kursus 1s: Preußen8 Mk., Nichtpreußen9 Rk.

Anmeldungen  sind unter Angabe der Staatsange-
Hörigkeit zu richten : bezüglich der Kurse 2 bis einschl. 8
und 10 bis einschl. 18 an die Direktion der Königs
Lehranstalt , Geisenheim  a . Rh.; bezüglich des
Kursus 9 an den Herrn O be rp räsid  e n t e n.

Wegen Zulassung zum Reblauskursus (Nr . 1) wollen
sich Personen aus der Provinz Hessen-Nassau an den Herrn
Oberpräsidenten in Cassel, Nichtpreußen an ihre Lanoes-
regierung wenden.

Weitere Auskunft ergeben die von der Lehranstalt kosten¬
los zu beziehenden Satzungen.

Zum Schlüsse wird noch bemerkt, daß die unter 2, 3,
10 und 11 aufgeführten Kurse Veranstaltungen »er Land-
loirtschastskammer in Wiesbaden sind.

Der Direktor:
Wortmann.

_HMMWW—

Michtamtlî er Teil
Bom Büchertisch.

( !) Ueber den täglichen Kartoffelverbrauch finden wir
in der soeben erschienenen 61. und 62. Kriegsnummer der
Zeitschrift „Zur Guten Stunde" (Deutsches Verlags¬
haus Bong u. Co., Berlin W. 57, Preis des Vierzehntags-
heftes 40 Psg .) sehr bemerkenswert« Angaben. Auf Anregung
des Reichsamts des Innern sind in den meisten Großstädten
Deutschlands genaue Statistiken über den Kartoffelverbrauch
der Bevölkerung im vorigen Jahr angestellt worden. In
erster Linie hat sich ergeben, daß in Norddeuijchland urehr
Kartoffeln gegessen werden als in Süddeutschland . Diese
Feststellungen geben nun für das Kriegsernährungsamt die
notwendige Unterlage für das Beschaffen der neuen Vor¬
räte ab". Wenn im Durchschnitt im ganzen Reich aus de»
Kopf der Bevölkerung für den Tag 1 Pfund Kartoffeln
gerechnet wird , so ergibt das eine Menge, mit der die
Bevölkerung arskvmmen kann und wird . Im übrigen brin¬
gen die beiden sehr reichhaltigen Nummern , die auch illustra¬
tiv auf der Höhe stehen, Beiträge aus der Feder des bekann¬
ten Prähistorikers Dr . Otto Hauser (Basel), Dr . Wilhelm
Bode (Weimar ), Walter v. Molo , Hans Bethge, Ferix Lorenz,
Gustav Renner . Paul Fkkedrich usf. Von den vielfarbigen
Kunstbeilagen dürfte „Die Buchhändlerstraße im Großen
Bazar zu Konstantinopel " nach dem Gemälde von G. Wagen¬
führ besonderes Interesse erregen. Die beiden äußerst span¬
nenden Romane Das große Geschäft von Fribel Köhne
und Klostersommer von Felix von Stenglin sind aus ihrem
Höhepunkte angelangt.

( !) Björnson 's : „Ein fröhlicher Burich" ist der Inhalt
der ersten Nummer des zweiten Jahrgangs der längst über
ganz Deutschland und dariiber hinaus verbreiteten Wochen¬
schrift „D i e W e l t - L i t e r a t u r". Erst während des Krie¬
ges erstanden, hat sich diese Zeitschrift schnell in allen
Kreisen gut eingebürgert . Jede Nummer gelaugt auch in
vielen Tausenden in die Front , wo diese Lektüre besonders
geschätzt wird . ES ist auch wirklich bachtenswert , daß man
setzt für den ungewöhnlich billigen Preis von 10 Pfennig
wöchentlich ein vollständiges Werk allererster Autoren in
vornehmer Ausstattung und bequemer Weise erhalten kann.
Nebenbei bemerkt, erscheinen auch in jedem Vierteljahr
ein oder zwei Nummern künstlerisch illustriert . Wien , denen
diese schöne Zeitschrift noch fremd ist, sendet der Verlag „Di-
Welt-Literatur " Walther C. F. Hirth , München 2, gerne
eine Probe -Nummer zur Kenntnisnahme . Wir aber emp¬
fehlen jedem „Die Welt-Literatur " zu lesen und überall dort
darauf hinzuweisen, wo besonders unsere Heranwachsende
Jugend noch allzusehr im Banne der das VolkSempsinden
vergiftenden Schundliteratur liegt.

SenütÜwtfUI für hie Schristleitung Richard Hein, «m».
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